
	

Beschluss des Landesvorstandes der FDP Bremen am 5. Januar 2022 
 
Neubau einer Schulturnhalle für die Grundschule Grambke überfällig.  
Endlich umsetzen, was seit Jahren beschlossen wurde.  
 
Da es am rückwärtigen Teil der Grundschule Grambke ein städtisches brachliegen-
des Grundstück gibt, wäre der Neubau einer Schulturnhalle in aller Konsequenz und 
zeitnah umzusetzen. Dies wurde bereits im Oktober 2019 vom Vertreter des Bil-
dungsressorts in einer Beiratssitzung zugesagt. Dieses Areal ist in der Vergangenheit 
stets als Standort für eine Sporthalle vorgesehen worden. 
 
Der Bau einer neuen Halle ist nun schon seit dreieinhalb Jahren beschlossen wor-
den. Wäre nicht die Umsetzung dermaßen verschleppt worden, weil noch geprüft 
werden sollte, ob eine Sanierung der alten Halle möglich wäre, könnte zumindest 
ein Baubeginn längst vollzogen sein. 
Diese zu überprüfende Halle aus den fünfziger Jahren hat musealen Charakter und 
entspricht nicht den aktuellen Sicherheitsvorschriften, es fehlt z. B. eine Feuer-
wehrzufahrt.  
 
So müssen bisher die sechs- bis zehnjährigen Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule Grambke unter sehr schwierigen Umständen ihren Sportunterricht in dieser 
Sporthalle Föhrenbrok aufsuchen. Überaus erschwerend ist, dass die Halle rund 
einen Kilometer von der Schule entfernt liegt und dabei eine stark befahrene 
Hauptverkehrsstraße überquert werden muss, und dies bei jedem Wetter, bei Re-
gen und Schnee. Nach Überquerung der Straße, inklusive Halt an einer Verkehrs-
ampel, sind für den Hin- und Rückweg ca. 30 – 40 Minuten einzuplanen, bei 90 Mi-
nuten Sportunterricht. 
 
Da aus diversen Gründen, z. B. im Rahmen der Inklusion, vermehrt Kinder die 
Grundschule Grambke besuchen, muss außer der Sportlehrkraft eine weitere Lehr-
kraft als Begleitung aus Sicherheitsgründen vorgehalten werden, die aber in schuli-
schen Bereichen dringend benötigt würde. 
 
Die Planungen für den Neubau müssen jetzt mit Hochdruck in Angriff genommen 
und umgesetzt werden, denn dies bedeutet nicht nur Sicherheit, für die Schüler, 
sondern auch Zeitgewinn für Schule und Bedienstete. 
 
 
 
 
 
 


